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Durch die K. Poſt Anſtalten

VBierteljährl. Abonnements c Merſeburg,Drei für Halle und unſere ſt 4 in Nordhauſen HalberAn tte daren Abe wer C O u r C r ſtadt, Quedlinburg und
20 Siibergroſchen. Aſchersleben: 22 Sgr. Jrallen andern Orten 272 Sgu
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fur Stadt und Land.
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Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 233. Halle, Donnerstag den 5. October

Deutſchland. ſehnliche Summe unter dem Namen: Niemann's
Berlin, d. 4. Oktober. Des Königs Majeſtät Stiftung“, als eiſernes Kapital niedergelegt worden

haben Abe rgnädigſt geruht, den ſeitherigen Präſiden- iſt, deſſen Zinſen jährlich dazu verwendet werden ſol
ten der Regierung zu Düſſeldorf, Grafen Anton len, dem fleißigſten Studirenden der Medizin, Phar-

Ber zu Stolberg-Wernigerode, zum Ober-Präſi- macie oder Chirurgie in Halle (aus dem Regierungs
Hr denten der Provinz Sachſen, und an deſſen Stelle den Bezirk Merſeburg gebürtig) die fur ſeine Studien

pin. ſeitberigen Vice- Präſidenten der Regierung in Koblenz, vöthigſten Bücher anzuſchaffen. Nachdem der Ku-
nde Freiherrn von Spiegel-Borlinghauſen, zum rator der Univerſität Halle ein neues Doktor Di-

Präſidenten der Regierung zu Düſſeldorf zu ernennen. plom überreicht und die mediziniſche Fakultät den
lenz Berlin, d. 3. October. Se. Excellenz der Ge Jubel Hoktor begrüßt hatte, erſchienen Deputa-
ww neral Lieutenant und kommandirende General des tionen aller Königlichen und Kädtiſchen Behörden
dem 1ſten Armee Korps, von Natzmer, iſt von Wos- und endlich die einzelnen Medizinal- Perſonen. Der
4 neſensk, und Se. Excellenz der General-Lieutenant, Vorſtand der Jrren Anſtalt in Halle, Profeſſor

J General Jnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jn- Hamerow, hatte einen großen Theil der Jrren ver
äfm gxenieure und Pioniere, Aſter, von Koblenz hier an- anlaßt, Gratulations Schreiben fur den Jubelgreis
Hr. gekommen. (ihren Ober Aufſeher) zu verfaſſen, und die merk-néd. Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte würdigen Wunſche, die hier zum Vorſchein kamen,
blenz Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, von Lie- möchten für manchen Pſychologen von hohem Intereſſe
zühl bermann, iſt von hier nach Breslau abgereiſt. kein. Gegen Mittag verſammelten ſich etwa 160

Merſeburg, d. 1. Oktober. Am 265. v. M. Perſonen aus allen Ständen zu einem Feſtmahle im
Kiel feierte der Regierungs und Medizinal Rath Dr. Reſſourcen Saale. Wahrend der Tafel wurde dem
Hr. Niemann bierſelbſt ſein 50jähriges Doktor Jubi- Jubilar ein reich verzierter ſilberner Pokal überreicht,

laum, bei welcher Gelegenheit der Regierungs Präſi- oius welchem derſelbe, nachdem er mit kräftiger
dent, Herr von Meding, dem Jubilar die Jnſignien Stimme darauf hingewieſen, wie das Medizinalwe-u des ihm von des Königs Majeſtät verliehenen Rothen ſen unter Preußens Regenten gedſehen und ſich nach

velm. Adler- Ordens dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie und nach vervollkommnet, bis es unter des jetzt regie
Kfm Glückwünſchungs Schreiben des Geheimen Staats renden Königs Majeſtät zum Muſter für das Ausland
u Miniſters Freiherrn von Altenſtein Excellenz, des geworden den Toaſt auf das Wohl des allver
d m. Ober Präſidiums der Provinz Sachſen und des Me- ehrten Landesvaters ausbrachte. Der Herr Regie
taub dizinal Kollegiums in Magdeburg zuſtellie. Das Re rungs- Präſident von Meding trank ſodann auf die Ge
Jyenga. gierungsKollegium hatte ſeinerſeits zur Erinnerung ſundheit des Jubilars unter Hinweiſung auf deſſen im
emo9 an den feſtlichen Tag drei reich vergoldete Vaſen mit mer noch jugendliche Geiſtesfriſche, deſſen Thätigkeit

den Anſichten von Halberſtadt, Halle und Merſeburg, und deſſen Bemühungen, die Wiſſenſchaft in die Pra 4
in welchen Städten der Jubilar als Kind, Jungling xis einzufuühren. Die Verſammlung trennte ſich mit
und Mann lebte, anfertigen laſſen. Das Komité der dem Wunſche, daß der Jubilar noch recht lange dem i
Medizinal Perſonen überreichte eine Urkunde, wonach Medizinalweſen des Regierungs Bezirks zur Zierde
bei dem Kuratorium der Univerſität Halle eine an gereichen moöge.
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a ſind nicht ganz beruhigend;

Frankreich:
Paris, d. 29. September. Der König der Bel

gier und ſeine Gemahlin ſind zum 10. October hier er
wartet ſie werden bis zur Vermählung der Prinzeſſin
Marie mit dem Prinzen Alexander von Wür-

temberg bleiben.
Der Temps ſagt: Die letzten Berichte aus Afri-

die Expedition nach
Konſtantine war noch nicht zum Aufbruch fertig
die ſtarke Hitze entnervte die Soldaten und brachte
Krankheiten hervor.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 27.

Sept.) Das Gefecht am 19. Sept. war bedeutender,
als man Anfangs glaubte. Der Praätendent Don
Karlos zieht ſich eilig zurück. Ein Korps von 6000
Mann, das von ſeiner Armee abgeſendet war, traf
in der Gegend von Saudon auf den königl. General
Oraga und wurde von ihm zerſtreut. Dieſer Veneral
verfolgt die Karliſten-Diviſion in ſüdlicher Richtung.
Sein Hauptquartier war vorgeſtern zu Hueta. Der
königl. Generaliſſimus Es partero ſchreibt aus
Fuentes, er werde fortfahren, dem Hauptkorps des
Feindes der ſich in Unordnung nach Trillo hin zurück
ziehe, zu folgen. Es kommen beſtändig Ueberlaäufer
der öffentliche Geiſt der Bevölkerung ſcheint ſich zu
Gunſten der konſtitutionellen Sache neu belebt zu ha-
ben. Die Wahlen haben geſtern zu Madrid ange
fangen ſie wurden in Mitte der größten Ruhe weiter
betrieben.

Portugal.
Liſſabon, d. 19. September. Die Kortes ha

ben ſogleich nach der Geburt eines Thron Erben dem
Vater deſſelben, Dom Fernando, in einer Adreſſe
den Titel Majeſtät beigelegt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Hannover, d. 29. Sept.

Der König der Franzoſen hat, bei Gelegenheit der
Säkular- Feier der Univerſiät Göttingen, den dorti
gen Profeſſoren Ober Medizinal- Rath Blumen-
bach, Geheimen Juſtizrath Heeren und Hofrath
Gauß das Kreuz der Ehren-Legion verliehen die
Erlaubniß zur Annahme und Tragung deſſelben iſt
von Seiten unſeres Königs bereits ertheilt worden.

Aus Dresden, d. 30. Sept. wird geſchrie
ben Vom 2. zum 7. October findet hier die erſte Zu
ſammenkunft deutſcher Landwirthe ſtatt, und ſind den
ſelben zu ihren Verſammlungen mehrere Piecen im
hieſigen Königlichen Zwinger eingeräumt worden.

Die Zolkaufſeher zu Dover haben in dem Ge
paäcke des franzöſiſchen Botſchafters, Hrn. v. Seba-
ſtiani, beim Nachſuchen an 1000 Paar Damen
ſchuhe gefunden und weggenommen.

Die Breslauer Zeitungen enthalten die Be
kanntmachung des Magiſtrats wonach zur Vermin-
derung der großen Anzahl Hunde und der Gefahr des

Entſtehens der Hundswuth, vom 1. Januar 1838 an
eine Hundeſteuer (3 Thlr. jährlich fur jeden Händ)
in Breslau eingeführt wird.

Die Dresdener Aktien-Seſellſchaft zur Erzeu-
gung ſogenannten Champagners, welcher vor ei-
nigen Monaten das neu errichtete Fabrikgebäude über
dem Kopfe zuſammenſtürzte, was ſie in einem Prozeß
mit deſſen Baumeiſter verwickelte, hat ſchon wieder
Veranlaſſung erhalten, Trauerflor anlegen zu müſſen.
Es ſprangen ihr nämlich zwiſchen 8 und 9000 Bou-
teillen ihres Erzeugniſſes.
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Fonds- und Geld Cours.

Berlin, W Pr. Cour. e Pr. Coury
St. Schuldſch. 1022 1024 Kur u. Nm. W 1003
Pr. Engl. Ob. 304 1015 1003 do. do. do. s 994 98
PrSch.d Sech. 6831 625 Schleſiſche do 106
Km. Ob. m. l. C. 103 102 rückſt. C. d. Km. 864 854
Nm. Jnt. Sch. do 1025. do. do. d. Nm. 862 851
Berl. Stadt-Ob. 103z 102 Zinsſch. d. Km.] 863 854
Königsb. do. do. do d. Nm. 864 852Elbing. do. Gold al marco --2153214Danz. do. in Th. 45 Neue Duk. 182Weſtpr. Pfob. A 4 1043 1083 Friedrichsd'or 13

Gr. Hz. Poſ. do 4 10o5 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 11604z zen à 5 Thlr. 184 12Pomm. Pfandbr. 4 tl0o53 Disconto 8 l 4

Getreidepreiſe.

Weizen 33 36 thl.,

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 3. October.

Weizen 1 thl. 12ſgr. 6 pf. bis I thl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen 7 16Gerſte 2 22 6 2 235 95Hafer 172 6 e 82 e 6Oel, 92 10 Thlr.
Magdeburg, den 2. October. (Nach Wispeln.)

Gerſte 19 22 thl.
Roggen 28 30 Hafer 12 133

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. October 30 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 4. October.

Jw Kronpritnzen: Jhre Durchlaucht die Fürſtin
Helene v. Lobkowit a. Wien. Hr. Dr. mech,
Petterſohn u. Hr. Cand. med. Haupt a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Mittelländer a. Straßburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Jlberg a. Heiligenſtadt.
Hr. Dr. med. Theoſchoredi a. Griechenland,
Hr. Dr. med. Robinow a. Leipzig. Hr.

Part. Schmidt a. Poisdam. Hr. Muſtklehrer
Wieck a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Berg meiſter Erdmenger u. die
Hrrn. Bergeleven Otto u. Exelmeyer a. Walden
burg. Die Hrrn. Kaufl. Roſenbaum u. Damm
a. Magdeburg. Hr. Oec. Seibetlich a. Gerle-
bock. Hr. Fabr. Burre a. Berlin. Hr.
Kaufm. Riſſel a. Stargard. Hr. Kaufm. Eiche
ler a. Chemnitz
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Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Braun g. Erfurt.
Hr. Kaufm. Beier a. Hamburg. Hr.

Hauptm. v. Gildner a. Köln. Hr. Ritterg.
Beſ. Gravenhorſt a. Hetiſtedt. Die Hrrn. Ne
gozianten Joly u. Schanzenbach a. Epernay.
Hr. Part. Oswald o. Nordhauſen, Hr. Kam
merherr Graf v. Brühl a, Hannover. Hr.
Kaufm. Weinhold a. Braunſchweig.

8 Schwänen: Hr. Stuch. phil. Thebeſius u. Hr.
Std. jur. Voigt a. Berlin. Hr. Miſſionair
Schmidt a, Jena.

Schwarzen Bär: Die Hrru, Conditor Schuüffer u.
Lewarkhuſin a. Hamburg. Hr. Kaufm. Siebi
ger a. Judenburg. Hr. Cand. Schirlitz a.
Gräfenhainchen. Hr. Kaufm. Gail a. Berlin.
Hr. Kaufm. Stegmann u. Hr. Fabr. Blume a.
Magdeburg. Mad. Sondermann a. Elberfeld.

W 25

Familien- Nachrichten.
Da es bei meiner Abreiſe aus Schkeuditz nach

Woltritz unmöglich war, von allen meinen guten
Freunden, Bekannten und Gäſten perſönlichen Asſchied
zu nehmen, ſo ſage ich ihnen hiermit ein herzliches Lede
wohl.

Chriſtian Oehlwann,
Gaſtgeber in Woltritz.

e

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Goldarbeiter-Gehülfen J. Kirſch in
Magdeburg. 2) An Herrn Roffs Buſch
mann in Geldern, 3) An Madame Esbeer in
Königsberg in Pr. 4) An Hrn. Apotheker Dr.
Oertel in Schweinitz. 5) An die Fabrik von
Preßhefen in Trotha. 6) An Hrn. Barden-
werper in Gera. 7) An Madame Bauer in
Hartmansdorf. 8) An Hrn. Poſtdirektor Men
zer in Halberſtadt. 9) An Hrn. Aſſeſſor Frank
in Merſeburg. 10) An Hrn. Juſtiz-Comw'ſſar
Borsdorf in Muühlheim am Rhein. 11) An
Fräulein L. Günther in Bitterfeld. 12) An
den Schneidermeiſter Kretzſchmann in Pr. Hol
land. 183) An Frau Mojor v. Kropf in Kal-
lenſtedt. 14) An Hrn. H. Schwede in Braun-
ſchweig. 15) An Hrn. Handl.-Commis Schu
bert in Eilenburg. 16) An Hrn. Hülfsprediger
Balzer in Straupitz.

Halle, den 3. October 1837.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Meine Wohnung iſt von heute an in dem Hauſe des

Herrn Buchbinders Wagner, große Steinſtraße
No. 177. eine Treppe hoch.

Halle, den 3. October 1837.
Der Juſtizcommiſſarius Fritſch.

8

Bekanntmachung.
Der Mobiliarnachlaß des Müllers Chriſtian

GSotefried Gotzſch zu Schotterei, an Vieh,
und Ackergeräthe, Leinen zeug und Betten ſoll

au
den 13. Oktober e. von fräh 9 Uhr an, und nach
Befinden den folgenden Tag,

öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare
ung verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige ein
ade.

Lauchſtädet, den 16. September 1837.
Der Actuarius v. Boſe,

v. C.
Fortwährend tagliche Gelegenheit nach Deritn,

ſo wie auch nach Leipzig zu fahren im Gaſthof zum

ſchwarzen Baär. E. F. Eckert.
Neue Meßwaaren.

Wir beehren uns einem hochgeehrten Publikum erge
benſt anzuzeigen, daß wir einen Theil unſerer Meß
waaren, in einer großen Auswahl der neueſten Män-
tel und Kleiderſtoffe, nebſt allen Farden ſeidener Waa
ren, S breite franzöſiſche ſächſiſche und engliſche Thi
bets, faſſtonirte Thibets in allen Farben, große
Manteltücher u. dgl. m., erhalten haben. Um geneig
ten Zuſpruch bitten

F. Mendel &c Comp. in Halle,
am Markt neden der Löwenapotheks.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb iſt zu verkaufen
veim Gutsbeſitzer Baumgarten

in Plé6ßnitz.
Jch ſuche zwei gebildete junge Menſchen in

einem Alter don 15 bis 18 Jahren von rechtlichen
Eltern gleichviel aus der Stadt oder vom Lande, wel
che Luſt haben die Symnaſtik kunſtgerecht zu erlernen,
wie zum Beiſpiel Fechten auf den Hieb, Stoßfech
ten und Voletigiren.

Die Bedingungen ſind täglich, von 9 bis 11 Uhr
Vormittags, bis zum 26. October d. J. bei mir einzu
ſehen.

Halle, den 4 October 1837.
F. Urban,

Univerſitärs Fechtmeiſter.
Meine Wohnung iſt in der Leipziger Straße in

No. 1652., dem Hrn. Siärkenfabrikant Brand uber.
G. Kurtz, Muſikus.

Daoß ich meine Wohnung aus No. 168. in das
Haus No. 159., große Steinſtraßen und Stadt Flei
ſchergoſſen Ecke verlegt habe, zeige ich einem geehrten
Publikum wit der Bitte, mich auch hier wie früher
mit Ihrem geehrten Zutrauen zu beshren, ergebenſt an.

Wilh. Schumann,
Klempner- Meiſter.

Einen Lehrling ſucht Wilh. Schumann, Klemp-

m

ner Meiſter Groß Steinſtraße No. 159.

hofe zu Paſſendorf.

—„„-rr TeETTIttTEE e
Einladung zum Kirmißfeſt, als Sonntag, Montag

und Dienstag den 8., 9. und 10, October, im Gaſt
Koppe.



Den O9. Oktober iſt Reiſegelegenheit nach Magde
burg; auch iſt alle Tage Gelegenheit nach Leipzig
zu fahren bei

Krönigg in der Schmeerſtraße.
Hierdurch gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß ich
mich auf hieſigem Plotz als Conditor etablirt habe.

Vieljährige Erfohrungen in meinen Conditionen
derartiger Geſchäfte, ſo wie daß ich ſchon von früheſter
Jugend an in dieſem Geſchäft eingeweiht wurde, (mein
Vater war Ph. Fr. Ocho in Leipzig), ſetzen mich
in den Stand, jeden Auftrag ſowohl in Tortene als
Deſſert Bäackereien, ingleichen auf Setranke aller Art
auf das Beſte aueführen zu können.

Mein Lokal iſt zur Aufnahme von Gäſten neu ein
gerichtet, und werde ich daſelbſt täglich mit friſchem Back
werk, ſo wie mit kalten und warmen Getranken auf
das prompteſte bedienen.

A. F. Otho,
Große Ulrichſtraße No. 79.

Meinen hochgeehrteſten Kunden zetge ich meine Woh
nung, große Steinſtraße No. 174 parterre, mit der
Bitte, mich mit recht vielen Beſtellungen zu beehren,
ergebenſt an.

F. F. Ellrich, Schuhmacher Meiſter.
Einem reſp. hieſigen und auswärtigen Publikum

beehre ich mich hierwit ergebenſt anzuzeigen, daß ich die
Schenk und Gaſtwirthſchaft auf dem Rathekeller
in Hettſtädt auf mehrere Jahre in Pacht genom-
men. Jth empfehle mich daher insbeſondere den daſi-
gen Bewohnern und Herren Reiſenden mit der gehor-
ſamſten Bitte: mich mit götigem Beiuch recht oft zu er-
freuen, wogegen ich die reellſte und prompteſte Bedie-
nung verſichere.

Hettſtädt, den 1. October 1837.
Carl Bienau,

geweſener Oberkellner im goldnen Schiff
zu Eisleben.

Ein geſetzter Mann aus dem Kaufmannsſtande,
welcher der engliſchen und franzöſiſchen Sprache mäch-
tig iſt, in beiden ſeit längerer Zeit Unterricht ertheilt
und Gelegenheit hatte, vorzuügüch erſtere in Gegenden
praktiſch auszuüben, wo ſie ſehr frei geſprochen wird,
wunſcht, da ihm ſein gegenwärtiger Wohnort nicht
Raum genug für ſeige Thätigkeit biecet, ſich irgend wo
anders niederzulaſſen wo eine hinreichende Anzahl Per-
ſonen ſich befinden, die ſich obige Sprachen zueignen

mochten, und ihm unter billigen Bedingungen ein maä-
ßiges Auskommen gewaährten. Er unterwirft ſich gern
einer Prufung, der Darlegung der Zeugniſſe ſeines
Wandels und ſeiner bisherigen Wirkſamkeit als Lehrer,
und glaubt ein wohlgeeigneter Mann zu ſein, in Oeten,
wo ſich keine Handiungeſchule befindet, den Zöglingen
der Handlung einigen Erſatz dafür zu leiſten. Porto-
freie Briefe unter der Chiffer St. J. G. werden durch die
Webel'ſche Buchhandlung in Zeitz ſicher an ihn ge
langen. höchsten Preisen

Mein wollen Strickgarn Lager iſt nun gehörig
ſortirt. Die Garne ſind ſchön und äußerſt billig. Wie
derverkäufer erhalten einen anſehnlichen Rabzt.

Friedrich Arnold ander Marktkirche
Wollene Schiaf-, Plätt- und Pferdedecken in allen

Größen, ſo wie auch recht ſchöne Sophateppiche, Wa
genteppiche und Fußtapeten in verſchiedenen Breiten,
empfiehlt

Friedrich Arnold an der Marktkirche.
n alen Buchhandiungen iſt zu haden, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Der uüübelriechende Athem,
oder Angabe erprobter Mittel gegen dieſen Fehler. Ein
Buch für alle Diejenigen welche an dieſem Uebel lei-
den. Nach eigenen Unterſuchungen und Beobachtungen.
Von Dr. Friedr. Richter. 8. geh. Preis 10 Sgr.

Indem ich hierdurch einem Hochlöblichen Magiſtrate
zu Wettin meinen ſchuldigen Dank fur die mir ſo
ſchmeichelhafte Empfehlung im 223. Stück dieſer Blae
ter ſage, ſoll es hinfort mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
mich dieſes Lobes nicht unwerth zu zeigen, und erſucde
deshalb ein reſp. Publikum, mich durch recht viele Auf
träze ihres hohen Zutrauens zu würdigen, da ich niche
allein Thurm-, Stutz-, Spiel-, Wand und Ta-
ſchenuhren gut und billig reparite, ſondern auch Thurm-
uhtblätter, Thurmknöpfe und Firmen geſchmackvoll
male und vergolde, wie auch verſchiedene Sorten Uh
ren, für deren Güte ich garantire, preiswurdig ver
kaufe. Louis Alexander Seebaß,

Groß und Klein-Uhrmacher in Wettin an d. S.
m
9 Sonntag den 8. October zum Sternſchießen 9

und Ball ladet ergebenſt einF. Petzold 0
in Schwittersdorf

Meinen hochgeehrten Kunden zeige ich hierdurch er
gebenſt an, daß ich von jetzt an Schmeerſtraße No. 707
im Freudelſchen Hauſe wohne.

Seider, Herrenkleidermacher.
In der großen Ulrichſtraße No. 57. (genannt der

Deſſauer) iſt die mittlere Etage, beſtehend aus Eutree,
5 Stuben, 3 Kammern, Küche, Speiſekammer und
Mitgebrauch des Waſchhauſes, von Oſtern 1838 zu ver
miethen und das Nähere zu erfrogen bei der Wittwe
Heinrich in No. 17.
t—CZDTZJAechten ganz ſchweren blauſchwarzen
Sammet à Elle 15 Thtr., Holbſammet und Sam-
metmancheſter zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt

S. M. Friedländer,
am Markt im Colbatzkyſchen Hauſe.

Altmodische Spitzen, alte Münzen, Pretio-
sen, Perlen und dergl. Kauft fortwährend zu den

S. M. Friedländer.
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